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insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen
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Von einem gelegentlichen fachmänniſchen Mitarbeiter

Hamburg 6 November
Bei den Verhandlungen über die Militärvorlage erklärte die

Regierung auf das Beſtimmteſte wenn auch über die Stener
profekte zur Aufbringung der Mehrkoſten noch keine bindenden Zu
ſagen gemacht werden könnten ſo werde doch unbedingt an dem
Prinzipe feſtgehalten den ſogenannten kleinen Mann vor jeder
nenen Belaſtung zu ſchützen Heute ſtehen wir nun vor der Ab
ſicht des Staates der Einführung einer Tabakfabrikat Steuer die
mit dem ausgeſprochenen Prinzipe im ſchroffſten Widerſpruch ſteht

Naturgemäß verſucht die Regierung daher dieſe Behauptung
der Jntereſſenten als unrichtig zu erweiſen Die Norddeutſche
Allgemeine Zritung brachte vor Kurzem eine Darlegung in der
berechnet wurde daß ſich nach Einführung der Steuer bei einem
dem hentigen gleichen Giwinn des Kleinverkänfers die jetzige

4 Pfennig Cigarre auf 4,8 bis 4,8 die 5 Pfennig Cigarre auf
5,9 bis 6,1 die 10 Pfennig Cigarre auf 12,7 Pfennig ſtellen
werde

Uns intereſſiren im Hinblick auf die Belaſtung des kleinen Mannes
nur die beiden erſten Angaben Zunächſt iſt die ſelbſt regiernngs
ſeitig ausgerechnete Erhöhung doch durchaus nicht als eine geringe
zu bezeichnen Dazu kommt daß die augegebenen Preiſe eine Ab
rundung nach oben unbedingt nöthig machen ſodaß ſich die
4 Pfennig Cigarre auf 5 die 5 Pfennig Cigarre auf 6 Pfennige
ſtellt Es iſt eben nicht möglich beliebige Zwiſchenpreiſe neu ein
zuführen Das Publikum ſeit Jahrzehnten an die alten Preiſe ge
wöhnt will dieſe erhalten wiſſen und wo vereinzelt bei Erhöhung
der Tabakhtener 1879 ſolche Verſuche gemacht wurden hat Publi
kum und Konkurrenz gar bald den alten Zuſtand wieder zu ſchaffen
gewußt Welche Bedentung aber die ſonach nnausbleibliche weſent
liche Erhöhung hat geht aus der Thatſache hervor daß die 3 und
4 Pfennig Cigarre etwa 12 Proz die 5 Pfennig Cigarre aber
über 55 Proz des Geſammtkonſums ausmacht

Nun enthalten die Berechnungen freilich einen auffallend hohen
Gewinn im Kleinverkanf der in der regierungsſeitigen Auslaſſung
ſogar in einem Fall bis zu 122 Proz normirt wird Die be
treffenden Angaben beruhen auf der Berechnung des Gewinns auf
den Einkaufspreis aber ſelbſt bei der Annahme des Verkanfs
preiſes welche Berechnungsart beim Kleinverkauf üblich iſt iſt ein
durchſchnittlicher Gewinn des Kleinhändlers von mehr als 25 bis
30 Proz zuzugeben Eine Verkürzung dieſes Verdienſtes wird

aber ſelbſt von ſtaatlicher Seite nicht verlangt Das Cigarren
Kleingeſchäft iſt eben bei der Art des Kleinverkaufes ein überaus
koſtſpieliges Wird aber in nur ſeltenen Fällen ein volles Hundert
grkauft ſo kürzt ſich der Verdienſt gewohnheitsgemäß um 5 Proz
Rabatt Somit iſt auch nach dieſer Seite hin keine Hülfe die
Mehrbelaſtung des kleinen Mannes zu verhindern

Wer aber raucht die 5 Pfennig Cigarren Sicherlich nicht
Unſere wirthſchaftlichen Verhält

niſſe ſind heute der Art daß gar mancher Beamte und Kanfmann
ja ein großer Theil des ganzen Mittelſtandes ſich mit der
5 Pfennig Cigarre begnügt All dieſen bleibt ſpäter nur die Wahl

eine 4 Pfennig Cigarre in der jetzigen Qualität zu 5 Pfennig zu
erſtehen oder aber zu einer 6 Pfennig Cigarre überzugehen d h
den Bedarf um 20 Proz höher einzukaufen Bedenken wir daß
die jetzige 3 4 und 5 Pfennig Cigarre bis zu 75 Proz des ge
ſammten Konſums ausmachen ſo ſollten wir meinen daß bei der
ſelbſt von der Regierung zugegebenen Verthenernung durch die
Steuer das eigenſte Jntereſſe die breiteſten Schichten des Volkes
zu entſchiedenſter Abwehr treiben müſſe

Eine dauernde Produktions Verringerung von ca 33 pCt
wird ſtaatlicherſeits zugegeben das heißt nicht nur ein Drittel der
Arbeitskräfte ca 50 000 wird erwerbslos ſondern ſie iſt auch ein
einfaches Gebot an ein Drittel aller Rancher ſich fortan des
Ranchens zu enthalten oder an alle ein Drittel weniger zu
rauchen

Aber die ganzen Berechnungen der Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung ſind irrig Sie gehen durchwegs von falſchen Fabrikations
preiſen ans So iſt es um nur eine Thatſache hervorzuheben
völlig unrichtig daß eine Cigarre mit einem Fabrikatspreiſe von
18 Mk zu 4 Pf zu verkaufen ſei Weiterhin iſt es höchſt auf
fallend daß bei den Berechnungen die thatſächlich exiſtirende 3 Pf
Cigarre doch wohl wiſſentlich vollſtändig übergangen wtrd Wir
haben auf Grund genauer Fabrikationspreiſe die Wirkungen der
Steuer für die 3 4 5 6 und 8 Pf Cigarre berechnet Es ergiebt
ſich folgendes Bild

Die 3 Pf Cigarre heute dem Kleinhändler zu 18 bis 22 Mk
käuflich bringt ihm einen Nutzen von 8 Mk gleich 36,36 pCt
Nach Einführung der Steuer würde ſich die Cigarre um 3,87 Mk
höher ſtellen Sie müßte im Einzelverkanf 4 Pf koſten und wäre
alſo um 33 z pCt verthenert Es muß heivorgehoben werden
daß dieſe Cigarre unter 22 Mk Fabrikpreis ſo gut wie nicht
verkanft wird Die Waare der Verkäufe zu 18 Mk ſtellt faſt nur
Lehrlingsarbeiten dar und ſolche Verkäufe ſind äußerſt ſelten

Die Pfennig Cigarre würde um 25 Proz vertheuert alſo
künftig für 5 Pfg verkauft werden

Die Pfennig Cigarre die der Kleinhändler heute mit 36 bis
40 Mk kanft würde er künftig mit 445 Mk bezahlen müſſen
Der Verkanfspreis würde ſich bei geringerem Verdienſte des Ver
känfers auf 6 Pfennige ſtellen

Die Pfennig Cigarre würde künftig 8 die Pfennig Cigarre
künftig 10 Pfg koſten

Was den Rauchtabak betrifft ſo ſind die von der Nord
deutſchen gewählten Preislagen nämlich 40 55 60 und
175 Pfg pro Pfund Fabrikpreie und 55 70 80 und 220 Pfg
pro Pfund Ladenpreis unzutreffend Der Hauptkonſum liegt
vielmehr in den Preiſen zwiſchen 60 und 90 Pfg Fabrikpreis
während Tabake zu 40 bis 55 Pfg und zu 175 Pfg nur in ganz
verſchwindend kleinen Mengen fabricirt werden

Unrichtig iſt die Annahme daß Tabake zu 40 und 55 Pfg
dem Detailliſten einen Nutzen von 15 Pfg pro Pfund bringen
der Nutzen beträgt vielmehr nur 5 höchſtens aber 10 Pfg Un
richtig iſt die Annahme daß ein Tabak zu 40 Pfg zur Hälfte
aus Blatt zur Hälfte aus Rippen beſtehe Eine ſolche Miſchung
kann der Fabrikant unter 52 55 Pfg per Pfund gar nicht
liefern Unrichtig iſt die Kalkulation wonach der Steuernachlaß
zu der Rippen anzunehmen ſei da dieſe von dem Nachlaß gar
nicht betroffen werden und aller Wahrſcheinlichkeit nach auch nicht
billiger werden Unrichtig iſt die Annahme daß die Preiſe für

inländiſchen Blatt Tabak die gleichen bleiben könnten wie bisher
ſie müſſen ſteigen Unrichtig iſt endlich die Annahme daß zur
Herſtellung von 100 Pfund Rauchtabak 112 Pfund Rohtabak er
forderlich ſeien Dies kann nur bei friſch eingekauften halb fer
mentirten inländiſchen nicht aber bei fertig fermentirten aus
ländiſchen Tabaken zutreffen Von dieſen konſumirt aber die
Rauchtabakfabrikation Deutſchlands mehr als von inländiſchen
Tabaken Die Preisſteigerung würde auch für Rautkhtabake eine
bedeutende ſein

Auch der Kau und der Schnupftabak würden erheblich im
Preiſe ſteigen

Es ergiebt ſich daß die billigen Tabakfabrikate bei Annahme
der Steuer ſämmtlich im Preiſe ſteigen würden Die Cigarren
unter 8 Pfg welche nahezu 90 Prozent des Geſammtkonſums
ausmachen würden um mindeſtens 20 Prozent vertheuert werden
und es iſt nicht zweifelhaft daß ein Konſumrückgang in weſent
lichem Umfange eintreten wird und daß die beunruhigenden Hin
weiſe auf den Eintritt umfaſſender Arbeiterentlaſſungen in vollſtem
Maße begründet ſind

Politiſche eberſidht
Dentſches Reich

Berlin 6 November Hofnachrichten Der Kaiſer
nahm heute Vormittag im Neuen Palais die Vorträge des Chefs
des Civilkabinets des Staatsſekretärs des Reichs Marineamts und
des Chefs des Mariuekabinets entgegen Um 1 Uhr Mittags
empfing der Kaiſer den Prinzen Friedrich von Hoheuzollern kom
mandirenden General des III Armee Korps zur Meldung Um
51 Uhr reiſte der Kaiſer nach Bebenhauſen ab

Anuläßlich des Haunoverſchen Spielerprozeſſes
hat der Kaiſer eine Kabinetsordre an die Offiziere der Armee er
laſſen die in den unzweidentigſten Ausdrücken das Hazardſpiel ver
urtheilt und im Fall der Uebertretung ſtrenge Strafen androht
Die Ordre iſt in den letzten Tagen den Offizieren zur Kenntniß
gebracht worden Nach der Poſt verlantet zuverläſſig daß eine
Reihe von Offizieren infolge des hannoverſchen Spielerprozeſſes
ihren Abſchied erhalten werde

Der Geſetzentwurf über die Tabakſteuer iſt dem
Bundesrath zugegangen er enthält 70 Paragraphen behandelt den
Zoll die Stener und deren Erhebung die Kontrolen der Pflanzer
des Rohtabakhandels der Tabaksfabrikation der des Handels
mit Tabaksfabrikaten 2c Strafbeſtimmungen und Schluß und
Uebergangsbeſtimmungen Die Vorſchriften über die Steuer
kontrolen für inländiſchen Tabak treten mit dem 1 April k J in
Kraft im Uebrigen iſt der Termin dies Jnkrafttretens des Geſetzes
offen gehalten An Zoll ſoll erhoben werden 1 für Tabak
blätter unbearbeitete und Stengel auch Tabakſauncen 40 Mk
2 für fabrizirten Tabak a Cigarren 400 Mk Cigaretten
500 Mk anderer fabrizirter Tabak 250 Mk Der Satz gilt
immer für 100 Kilogramm Der Zoll für Rohtabak kann bis
zu neun Monaten geſtundet werden An Steuer ſoll erhoben
werden für im Jnlande hergeſtellte Cigarren und Cigaretten
33 Proz für Rauchtabak 66 Proz für Kau und
Schnupftabak 50 Proz des Fakturapreiſes zu welchem
dieſe Fabrikate ausſchließlich der Steuer von dem Fabrikanten

Der Fluch der Lüge
Roman von O Bach

17 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wie ſehr ihn Klariſſa geliebt welch tiefen Gefühls

das junge Mädchen fähig geweſen war ihm in ihrer Sterbe
ſtunde klar geworden und in ſein tiefes Mitleid mit ihr
miſchte ſich ein zärtliches Gefühl für das er keinen Namen
hatte welches aber doch mächtig genug war um ſeine Ab
reiſe die auf den folgenden Tag feſtgeſetzt worden war
noch um drei Tage zu verſchieben da er ihr das letzte
Geleit geben wollte
Mit Blumen und Kränzen überſchüttet wurden die letzten
irdiſchen Ueberreſte der jungen Künſtlerin in die Gruft ge
ſenkt eine unabſehbare Menge folgte ihr auf dem letzten
ſchwerſten Gange und kein Auge blieb thränenleer als der
Prieſter von dem furchtbaren Ende ſprach welches das kaum
neunzehnjährige Mädchen gerade an ſeinem Ehrentage ge
funden habe

Anch Signor Rudolfi fehlte nicht unter dem ganzen Per
ſonal des Cirkus aber er blieb vollſtändig iſolirt und
nur ſeine todtenbleichen Wangen das ſonderbare Feuer
welches in ſeinen Augen brannte verrieth die furchtbare
Erregung ſeines Jnnern die er aber noch durch kein Wort
verrathen hatte obgleich ſein Schickſal während der letzten
drei Tage in eine neue Phaſe die ihn ſein Verbrechen tief
bereuen ließ getreten war

Miß Brown war noch in derſelben Nacht wo Klariſſa
ihrem unſeligen Geſchick erlegen von Paris abgereiſt ohne
Signor Rudolfi wiedergeſehen zu haben

Als er wie gewöhnlich nach der Vorſtellung ſeine Ver
lobte beſuchen wollte wurde er unter dem Vorwande daß
ſich die Dame unwohl fühle und bereits die Ruhe aufgeſucht
habe abgewieſen

der er ſich in einer halb wahnſinnigen Aufregung befunden
nicht bemerkt hatte war darüber nicht beunruhigt er glaubte
ja durch den Tod Klariſſas erſt jetzt des Beſitzes der
Millionärin ganz ſicher zu ſein allein ein kurzes Schreiben
welches er am anderen Morgen empfing bewies ihm daß
er ein todeswürdiges Verbrechen nutzlos begangen ja daß
gerade dieſe ſchwere Schuld die er auf ſich geladen ihn des
Glückes beranbt welches er feſt zu halten geglanubt ſobald
nur Klariſſas Lippen zum Schweigen gebracht und ſie ihre
Drohung ſeine Vergangenheit vor Miß Brown s Augen ent
hüllen zu wollen eine Drohung die ſie ſelbſt nicht zurück
nehmen wollte als er ſie in ſeiner Gewalt hatte und ihr
ſeinen ſcheußlichen Plan in die Ohren flüſterte um ſie zum
Schweigen zu bringen nicht mehr ausführen konnte

Wie zur Bildſänle erſtarrt las er die wenigen Worte
der jungen Amerikanerin die ihm in einfachen ziemlich ge
ſchäftsmäßig abgefaßten Worten mittheilte daß ſie nach dem

heute ſtattgefundenen Ereigniß welches ſie mit angeſehen
und welches ihr nicht ganz klar geworden ſei nicht mehr den
Muth fände ihr Leben an das ſeine zu ketten Der Ge
danke daß er die ſchuldige vielleicht auch unſchuldige Ur
ſache an dem Tode eines blühenden Menſchenkindes ſei
würde eine Kluft zwiſchen ihnen öffnen die unüberbrückbar
ſei Das Entſetzen welches ſie bei dem Sturze Klariſſas
empfunden habe es ſie gelehrt und deshalb trenne ſie ſich
von ihm ſchnell auf ewig Sie ſei irre an ihm geworden

wenn ihr auch das Warum nicht ganz klar ſei daß aber
irgend ein Geheimniß zwiſchen ihm und Klariſſa gewaltet
welches mit dieſer zu Grabe gegangen habe ſie in dem
Augenblick errathen in dem das jnnge Mädchen welches
ſeinen Haß gegen ihn niemals verſteckt leblos zu Boden
geſtürzt ſei

Was es geweſen wolle und brauche ſie nicht zu wiſſen
da ſie wenn auch mit blutendem Herzen das Band zerreiße

Da er aber für ihren Beſitz manches Opfer vielleicht
größere als ihr erwünſcht ſei gebracht da er ſich doch
mit dem Gedanken vertraut gemacht ſie ſein Eigen zu
nennen ſo habe ſie zu gleicher Zeit mit dieſem Briefe eine
Summe von 20000 Dollars bei ihrem Banquier in Paris
deponirt die er als ein Andenken an ſie und ihre Neigung
für ihn betrachten möge Ein paar Worte die von ihrem
Bedauern über die Trennung ſprachen waren beigefügt aber
weder theilte ſie ihm mit wohin ſie ſich gewandt noch ſprach
ſich der Wunſch in dem Schreiben aus ihn einſt wiederſehen
zu können

Mit einem Schlage war Rnudolfi in jene Sphäre zurück
verſetzt aus der er ſo gern geflüchtet um als reicher vor
nehmer Mann ein Leben des Müßigganges und des Ge
nuſſes zu führen

Was wollten die wie ein Almoſen hingeworfenen
20000 Dollars dagegen bedeuten Konnte er ſich damit
Ruhe erkaufen damit den Sturm beſchwichtigen der in ihm
tobte damit ſich betäuben in den Strudel wildeſten
Lebensgenuſſes ſtürzen die Dämonen zur Ruhe bringen
die in ſeinem Herzen ihren Sitz aufgeſchlagen die ihm
ſchon ſo oft zu Thaten hingeriſſen hatten die ihn immer
mehr und mehr dem moraliſchen Untergang zuführten

Er glaubte wahnſinnig werden zu müſſen er hätte am
liebſten nicht nur Miß Brown o nein die ganze Menſchheit
erdroſſelt erwürgt ein raſendes Feuer glühte in ſeinen
Adern denn zu ſeiner namenloſen Wuth über den ſchnell
gefaßten obenſo ſchnell ausgeführten Entſchluß der Amerika
nerin geſellte ſich die Furcht nicht nur ſie könne ſeine Theil
nahme an dem Verbrechen bemerkt haben ſondern anch viele
Andere man könne ihn wenn auch nicht des Mordes ſo
doch der fahrläſſigen Tödtung eines Menſchen anklagen

Als er von dem Kirchhofe in ſein Heim zurückkehrte fand
ſeine Entlaſſung aus dem Cirkusverbande durch dener

Rudolfi der Miß Brown während der Vorſtellung in welches ſie mit ihm verknüpft Direktor vor mit der Aufforderung ſobald als möglich
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treten Ju 5 Artikeln wird eine große Zahl von Abänderungen
bezw von neuen Beſtimmungen geboten An Stelle des g 38
Abſatz 2 tritt folgende Beſtimmung Die Landesregierungen be
ſtimmen höhere Beamte welche die Schriftſtücke der öffentlichen
und der von Aktiengeſellſchaften Kommanditgeſellſchaften auf
Aktien eingetragenen Genoſſenſchaften oder Geſellſchaften mit be
ſchränkter Haftung betriebenen Bank Kredit und Transport
anſtalten ſowie der zur Erleichterung der Liquidation von Zeit
geſchäften beſtimmten Anſtalten Liquidationsbureaus u ſ be
züglich der Abgabenentrichtung nach näherer Vorſchrift des Bundes
raths zu prüfen haben Die Steuerdirettivbehörden können in
einzelnen Fällen anordnen daß auch bei anderen Perſonen welche
abgabepflichtige Geſchäfte der in Nr 4 des Tarifs bezeichneten
Art gewerbsmäßig betreiben oder vermitteln eine Prüfung der
Abgabenentrichtung durch höhere Beamte vorzunehmen iſt Nach
dem neuen Tarif ſollen beſteuert werden inländiſche Aktien und
Aktienantheilſcheine mit 1 vom Hundert ausländiſche mit 1 vom
Hundert Befreit ſind alle vor dem 1 Oktober 1881 aus
gegebenen inländiſchen Aktien ſowie ſolche die nur zum Zwecke
des Umtauſches ansgeſtellt werden Jnländiſche für den Handels
verkehr beſtimmte Renten und Schuldverſchreibungen ſollen 4 vom
Tauſend ausländiſche 6 vom Tauſend tragen auf den Jn
haber lautende und auf Grund ſtaatlicher Genehmigung
ansgegebene Renten und Schuldverſchreibungen der Kommnnal
verbäude und Kommnunen der auf Gegenſeitigkeit begründeten
Pfandbriefanſtalten und der Trausportgeſellſchaften werden
mit 2 vom Tauſend beſteuert Kauf und ſonſtige
Anſchaffungs Geſchäfte über ausländiſche Banknoten aus
ländiſche Geldſorten 2c zahlen 10 vom Tauſend Loco Zeit
Fix Terminprämien 2c Geſchäfte über Mengen von Wagaren
die börſenmäßig gehaudelt werden Terminpreiſe notiren 10 vom
Tanſend Geſchäfte bis 600 Mk ſind abgabenfrei Lotterie
looſe zahlen 8 Prozent Steuer Quittungen über mehr als
20 Mk 10 Pfg Die Gehaltsquittungen der Reichs und Staats
beamten über Bezüge aus der Altersverſicherung c ſind abgaben
frei Checks und Giro Anweiſungen werden mit 10 Pfg

eine mit 30 Pfg und Frachtbriefe mit 10 Pfg
beſteuert

Der Geſetzentwurf über die Abzahlungs
geſchäfte iſt dem Bundesrath zugegaugen er enthält durchweg
die Faſſung welche der in der Reichstagsſeſſion 1892/93 ein
gebrachten Vorlage gegeben worden war

Einen der erſten Berathungsgegenſtände des
Reichstags wird die geſetzlich erforderliche nachträgliche Ge
nehmigung der erhöhten Zölle Rußland gegenüber
ſein Der Reichstag wird ſonach vorausſichtlich gleich mitten in
die große Frage des ruſſiſchen Handelsvertrags eintreten
Heute ſind deutſcherſeits den ruſſiſchen Unterhändlern die letzten bis
her noch rückſtändigen Forderungen auf Zollermäßigungen
mitgetheilt worden Sie ſind mit dem Beirath vereinbart worden
und enthalten das Aeußerſte was von deutſcher Seite verlangt
werden muß von Rußland hängt es nun ab wie bald und ob
überhaupt ein Handelsvertrag zu Stande kommen wird Bisher
hat Rußland die deutſchen Vorſchläge einfach zur Berichterſtattung
genommen Die Mittheilung eines Berliner Blattes der Vertrag
könne als in ſeinen Hauptpunlkten abgeſchloſſen betrachtet werden
iſt unzutreffend

Ueber den vorausſichtlichen Ausfall der
preußiſchen Abgeordnetenwahlen wird geſchrieben Bei
400 Wahlkreiſen iſt das Ergebniß mit Sicherheit voranszuſehen
Hiernach würden 195 konſervative und freikonſervative 79 national
liberale 92 klerikale 18 freiſinnige 14 polniſche und 2 däniſche
Abgeordnete gewählt werden die übrigen 33 Mandate ſind noch
unſicher Eine konſervativ freikonſervative Mehrheit wird nahezu
aber wohl nicht ganz erreicht werden

Charlottenburg 5 November Die kürzlich hier abge
haltene außerordentliche Generalverſammlung des Verbandes
der Porzellan 2zc Arbeiter der ſeinen Sitz in Charlotten
burg hat hat einſtimmig die Auflöſung der Kaſſe zum 1 Jannar
1894 beſchloſſen und den Vorſtand mit der Abwicklung der Ge
ſchäfte betraut Sodann wurde einer Reſolution zugeſtimmt die
allen früheren Mitgliedern des Verbandes den Wiedereintritt zurWahrung ihrer früheren Rechte bis zum 1 Januar 1894 geſtattet

Frankfurt a 5 November Der Landwirthſchaftliche
Verein ſchloß ſich der Petition der Aepfel und Beerwein
Produzenten an welche ſich gegen die Beſteuerung beider Arten
von Weinen ausſpricht

Darmſtadt 5 November Jn Oppenheim und in
Gaualgesheim fanden Verſammlungen von Weinintereſſenten
ſtatt welche ſich ſehr entſchieden gegen die Weinſtener aus
ſprachen

Schwetzingen Baden 5 November
e

Eine von Tabak

Paris zu verlaſſen damit weder er noch der Direktor in
unliebſame Berührung mit der Polizei käme und mit einem
lauten Hohnlachen das all ſeinen vereitelten Plänen galt
traf er ſchleunigſt die Vorbereitungen zu ſeiner Abreiſe die
er nachdem er das Schmerzensgeld welches Miß Brown
für ihn ausgeſtellt erhoben hatte noch an demſelben Abende
antrat zu gleicher Zeit mit Baron Weſthorn der mit
Erſtaunen und Befriedigung von der Entlobung des ſelt
ſamen Paares gehört und nun nicht mehr nöthig hatte die
Amerikanerin von dem zu unterrichten was ihm Klariſſa
anvertraut und was er Miß Brown mitzutheilen für ſeine
Pflicht gehalten hatte

Weſthorn reiſte nach dem Norden Rudolfi nach dem
Süden ab wo er hoffte trotzdem und alledem die entflohene
Braut mitſammt ihren Millionen witederzufinden um ſie
entweder doch noch zu beſitzen oder ſich an ihr für ihren
Wankelmuth zu rächen

Alexander Weſthorn fühlte ſich von den letzten Ereigniſſen
anfs Tiefſte ergriffen

Das holde reizende Mädchen welches ihm ſein ganzes
Herz geſchenkt welches wie ein bunter ſchillernder Schmetter
ling um ihn herumgegaukelt ohne daß er ihn zu fangen
geſucht ſchwebte fortwährend vor ſeinem geiſtigen Auge
hin und her Dieſen tieftragiſchen Abſchluß ſeines Pariſer
Aufenthalts hatte er nicht erwartet und während der ſchlaf
los hingebrachten Nacht ſah und hörte er nur Klariſſas
ſilberhelles Lachen und die traurige Geſchichte die ſie ihm
an jenem Abende erzählt tönte wieder und wieder in ſeinen
Ohren und ihm war als hörte er die leiſe jeder Modu

e fähige Stimme des jungen Mädchens die ihm er
zählte

Meine Mutter war wie ich Kunſtreiterin mit ſiebzehn
Jahren heirathete ſie meinen Vater der als erſter Parforce
Reiter in demſelben Cirkus beſchäftigt war wie ſie

Ein Jahr darauf wurde ich geboren Die Ehe meiner

neuen e
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ſind ſehr ausführlich
Die Novelle zum Reichsſtempelgeſetz iſt dem

Bundesrath zugegangen Dieſelbe ſoll am 1 April 1894 in Kraft

bauern Fabrikanten und Arbeitern zahlreich beſchickte Verſammlung
erhob gegen jede Mehrbelaſtung des Tabaks lebhaften Proteſt2 Deſtrich Wintel Rheingan 5 November Eine ſtark be

ſuchte Winzerverſammlung ſprach ſich ſehr entſchieden gegen
die Weinſteuer aus

OeſterreichUngarn
Wien 6 November Kaiſer Franz Joſef kehrt morgen

früh hierher zurück Ob Fürſt Windiſchgrätz ihm dann bereits
eine Miniſterliſte vorzulegen in der Lage ſein wird läßt ſich zur
Stunde mit Sicherheit nicht benrtheilen Fürſt Windiſchgrätz hat
heute Nachmittag den Abgeordneten Jaworski und Plener
welche in das neue Kabinet eintreten ſollen Beſuche abgeſtattet
nachdem er geſtern beim Grafen Hohenwart und Kalnokhy ge
weſen war Für hente iſt eine Konferenz des Fürſten mit den
Obmännern der drei großen Klubs in Ausſicht genommen um eine
Grundlage für die Löſung der Kriſis zu finden

Frankreich
Paris 6 November Die Deputirten Millerand und

Basly werden nach dem Wiederzuſammeutritt der Kammer die
Regierung über ihre Haltung in Betreff des Arbeiteransſtandes im
Departement Pas de Calais interpelliren Nach einer Meldung
des Temps erklärte der Miniſter Develle in einer Banket
rede zu Bar le Duc Frankreich müſſe ſeine militäriſche Organiſation
zur Wahrung ſeiner Unabhängigkeit aufrecht erhalten Frankreich
ſei bedroht bedrohe aber Niemand Die Regierung habe Gam
betta s Regel daß die auswärtige Politik keine geheimen Pläne
noch Abentener dulde zu der ihrigen gemacht und dies in der
Siamfrage als auch anläßlich der franzöſiſch ruſſiſchen Feſte be
wieſen Die Angelegenheit von Aignes Mortes gelangt am
27 November vor das Schwurgericht in Nimes Unter den
26 Angeklagten befindet ſich ein Jtaliener Der Zuſtand des
Kornelius Herz hat ſich ſoweit gebeſſert daß der Genannte
demnächſt vor Gericht geſtellt werden kann

Marſeille 6 November Geſtern iſt hier ein Strike
der Trambahnbedienſteten ausgebrochen Dieſelben ſtörten
heute Vormittag wiederholt die öffentliche Ordnung inſofern ſie
die in der Fahrt begriffenen Wagen anhielten ſie umſtürzten einen
derſelben zertrümmerten einen anderen ſogar in Brand ſteckten
Die Polizei iſt außer Stande dieſem Treiben Einhalt zu thun
Mehrere Poliziſten wurden verwundet und zahlreiche Verhaftungen
vorgenommen

Lens 6 November Der Ausſtand iſt beendigt und die
Arbeit im Kohlenbecken des Departements Pas de Calais voll
ſtändig wieder aufgenommen

Kleine Chronik
Hannover 6 November Der Strafe entzogen Der im

Spielerprozeß zu vier Jahren Gefängniß verurtheilte von Meyerinck
hat ſich im hieſigen Gerichtsgefängniß erhängt Als Schlinge hat er
die Borde eines in ſeiner Zelle ſtehenden Seſſels benutzt

Schneidemühl 6 November Vom Unglücksbrunnen Am
Sonntag Abend hat in der Tiefe ein auch auf der Oberfläche wahr
nehinbarer Erdrutſch ſtattgefunden Die Rohre wurden hochgedrückt
der Ausfluß hörte zeitweilig auf Allmählich kam aus der Ausbruchs
ſtelle Schlammwaſſer das tiefe Rohr iſt noch verſtopft Brunnen
meiſter Beyer wird verſuchen die Waſſerſchichten mit einem weiteren
Rohre abzufangen Die Veſchaffung der Rohre iſt leider ſchwierig

Königsberg 6 November Verſunkener Kahn Am
Sonnabend wurde ein mit Ziegeln beladener Kahn bei Südweſt
ſturm durch herangetriebene Holzflöße im Pregel zum Sinken gebracht
33 Figenthümer deſſen Frau und zwei Kinder ſind er
runken

Kiel 6 November Die Leiche des LieutenantsOelsner Die Meldung daß die an der Küſte Langelands auf
gefundene Leiche diejenige des bei der Geſchütz Exploſion auf dem Panzer
Baden über Bord geſchleuderten Lientenants Oelsner ſei wird

neuerdings beſtätigt Der Kaiſer ſoll die Ueberführung nach Kiel
durch den Panzer Baden angeordnet haben Der bei der Leiche
vorgefundene Trauring und ein Schlüſſelbund wurden der in Kiel
wohnhaften Wittwe zugeſtellt

Hoof 6 November Eine Schafheerde von Hunden
todtgebiſſen Jm benachbarten Dorfe Breitenbach trieben wie
die Weſer Ztg berichtet Nachts fremde Hunde eine Schafheerde aus
ihren Hürden jagten ſie eine Stunde weit dem Walde zu fielen dann
über die zu Tode gehetzten Thiere her und biſſen 55 Stück auf der
Stelle todt Ferner waren noch 25 bis 30 Schafe derartig zugerichtet
daß ſie geſchlachtet werden mußten

Schleuſingen 6 November Eine kleine Probe Mobil
machung Am letzten Sonntag wurden die Mannſchaften des Be
urlaubtenſtandes im Kreiſe Schleuſingen durch Radfahrer mobil
gemacht Auf dem Bahnhofe Suhl traf Mittags 12 Uhr 50 Min eine
Mililärperſon mit 1500 Geſtellungsbefehlen ein welche für die in
51 Ortſchaften des Kreiſes Schleuſingen wohnhaften Mannſchaften des
Beurlaubtenſtandes beſtimmt waren Am Bahnhofe nahmen 15 Rad
fahrer die Ordres in Empfang und fuhren nach den Hauptpunkten ab
Von dieſen gingen die Befehle durch Fußboten den einzelnen Orten
und Mannſchaften zu Die Letzteren fanden ſich trotz ſtrömenden
Regens ſofort an den beſtimmten Plätzen ein

Eltern konnte als eine muſterhafte gelten wenn auch mein
Vater ein wenig eiferſüchtig war Acht neun Jahre blieb
ihr Glück ungeſtört bis Rudolfi in den Verband der
Cirkus Geſellſchaft eintrat und nicht nur als Rival in der
Reitkunſt ſondern auch als Rival um die Gunſt der Mutter
auftrat Mein Mütterchen blieb taub für die Bitten des
ſchönen Mannes ſie lachte ihn aus wenn er um ihre Liebe
warb und ſuchte durch verdoppelte Zärtlichkeit gegen meinen
Vater deſſen aufgeweckte Eiferſucht einzuſchläfern Jch war
ein Kind von acht Jahren aber dennoch empfand ich es
ſchon damals daß Rudolfi gegen meinen von mir vergötter
ten Vater nichts Gutes im Sinn habe und ich blieb ſtets
an der Seite meiner Mutter wenn Rnudolfi zu uns kam
und weder ſeine Schmeicheleien noch ſeine Miene konnten
mich zum Rückzug bewegen

So waren nun ein paar Jahre vergangen ich ſollte mit
meiner Laufbahn beginnen da es ſich ganz von ſelbſt ver
ſtand daß ich den Beruf der Eltern ergreifen müſſe o
und von da ab begann meine Leidenszeit denn Rudolfi
wurde mein Lehrer und er rächte ſich an dem Kinde weil
die Mutter dem Vater die Treue bewahrte und die Leiden
ſchaft des Jtalieners gerade durch den neckenden Widerſtand
den ihm meine Mutter entgegenſetzte bis zum Wahnſinn ge
ſteigert wurde Mein Rücken zeigte oft blutige Schwielen
mein ganzer kleiner Körper erbebte oft unter den wuchtigen
barbariſchen Schlägen die er mir bei kleinen Ungeſchicklich
keiten zu Theil werden ließ aber ehe ich ihn um Er
barmen gefleht ehe ich ihm meinen Schmerz gezeigt wäre ich
lieber geſtorben und auch meinen Eltern verſchwieg ich die
Grauſamkeit des Mannes weil ich die Heftigkeit des Vaters
kannte und ein Zuſammentreffen der beiden Männer fürchtete

Fortſetzung folgt
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Kaſſel 6 November Ein Opfer ſeines Berufes wurhe

der Aſſiſtenzarzt am hieſigen Landkrankenhauſe Bettenhauſen Herr
Dr med Heinrich Schaper aus Hildesheim Er behandelte ein an
Diphtheritis erkranktes Kind und wurde ſelbſt von der tückiſchen
Krankheit ergriffen die ſeinen Tod zur Folge hatte

Mannheim 6 November Unterſchlagungen De
bereits gemeldeten ne ſch ahnen des bisherigen Theater
aſſirers Wild betragen 4000 Mk Wild wurde geſtern ver

haftet
Peterséburg 6 November Tſchaikowsky Der Kom

poniſt Tſchaikowsky iſt in der vergangenen Nacht geſtorben Peter
Tſchaikowsky war einer der bedeutendſten ruſſiſchen Komponiſten Sein
Werke gelangten neben denen Rubinſteins in Deutſchland ſehr häufig
zur Aufführung und fanden allgemeine Anerkennung Er war an
25 April 1840 in Wotkinsk im Uragl geboren und bekleidete von
1865 1877 am Konſervatorium von Moskau eine Profeſſur Auße
einigen Opern rühren von ihm beſonders Symphonien Klavierconcert
und Orcheſter Suiten her

Madrid 6 November Das Unglück in Santander
Die Nachrichten aus Santander lauten immer troſtloſer Die halbe
Stadt iſt zerſtört der Brand wüthet noch fort und nimmt eine
immer größere Ausdehnung an Die Zahl der Todten wird jetzt au
mindeſtens 500 angegeben Der Deputirte Graf Pombo der di
Stadt Santander in den Cortes vertrilt verlor ſein Leben beim Un
glück Die meiſten Leichen ſind derart verſtümmelt daß ſie unkenntlich
ſind bisher wurden im Ganzen 78 Leichen erkannt darunter jene des
Gouverneurs Die Regierung ſtellte den Behörden von Santande
500 000 Fres behufs Hülfeleiſtung für die Hinterbliebenen der Opfe
zur Verfügung Man nimmt an daß von den verunglückten Pe
ſonen mindeſtens 100 ins Meer geſchleudert wurden Die erſten Ab
ſuchungen des Hafengrundes ergaben daß zahlreiche Fahrzeuge und
ganze Haufen von Leichen auf demſelben liegen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 4 November
Sie werden nicht alle Der Bäcker Schr war auf der

Wanderſchaft am Vormittag des 21 Auguſt mit der Eiſenbahn in Hall
angekommen Sogleich nahte ſich ihm ein Verführer unter der Maas
edler Menſchenfreundlichkeit Jch bin Bäckermeiſter ſagte dieſer un
kann Jhnen eine gute Stelle in Delitzſch verſchaffen wenn Sie dieſelbe
annehmen wollen p p Schr dem nichts lieber ſein konnte als mön
lichſt hald wieder ſeinem ehrbaren Handwerk nachzugehen ſagte natürlig
u und freute ſich im Stillen daß er die charakteriſtiſchen MerkmahWiner Zunft ſo oſtentativ an ſich trage um von einem wildfremden

Kollegen in einer ebenſo wildfremden Stadt ſofort als ſolcher erkannt
zu werden Merkwürdig war dieſer Umſtand ja an ſich und er legt
von Neuem einen Beweis dafür ab mit welch tödtlicher Sicherheit ein
gewiſſe Kategorie von Leuten die ſich die gutmüthige Dummheit ihre
Mitmenſchen zu Nutze zu machen wiſſen ihre Opfer aus dem hin und
herwogenden Trubel erkennen Der theilnahmsvolle Herr Bäckermeiſte
machte ſeinem neuen Bekannten den Vorſchlag ſich noch in Halle ein
bischen umzuſehen da ſie erſt am Nachmittag mit dem Zuge nag
Delitzſch fahren könnten Geſagt gethan Vom Prinz Karl gingen
ſie nach einer Reſtauration in der großen Brauhausgaſſe we
der Herr Bäckermeiſter von einem Freunde der angab ſeines
Zeichens Kartoffelhändler zu ſein aufs Freundſchaftlichſte be
grüßt wurde Es dauerte nicht lange da geſellte ſich ein
dritter Freund hinzu Die Fröhlichkeit ſtieg immer mehr un
erreichte im Kartenſpiel das in Kümmelblättchen ausartete ihren
Höhepunkt Zuerſt ſpielten die drei Bekannten ſo daß Schr als
ſtummer Zuſchauer jedesmal im Stillen gewonnen hatte denn ſie ließen
ihn den Roth Ober ſehen ſodaß er ganz genau wiſſen konnte we
er lag Nachdem er auf dieſe Weiſe und dadurch daß der Herr Bäcker
meiſter 20 Mk verloren hatte genügend bearbeitet war wurde er
animirt mitzuſpielen da er ja niemals wie er wohl geſehen verlierer
könne Der unerfahrene Handwerksburſche war ſeiner Sache ſo gewiß
daß er nunmehr keinen Augenblick zauderte ſich zu betheiligen Jetz
begann ſich aber das Blättchen zu wenden denn die ausgefeimten
Spieler wendeten die Kartenblättchen felbſt ſodaß Schr ſchließ
lich nicht nur ſeine ganze Baarſchaft von 8 Mk ſondern auch
noch ſeine Taſchenuhr verlor Jn ſeiner niedergedrückten Stimmung
verließ ihn zunächſt ſein theilnahmsvoller Wohlthäter nicht doch im
günſtigen Moment verſchwand dieſer Statt ſeiner nahm ſich der
wohlhabende Kartoffelhändler des unglücklichen Verlierers an Mi
ſeltener Redegewandtheit bewog er dieſen ja keine Anzeige zu erſtatten
da er Schr ſonſt ſelbſt beſtraft werden würde Der dritte Mitfſpieler
begleitete Schr zur Bahn und gab ſich unterwegs als ein Geheim
poliziſt aus er müſſe ihn eigentlich arretiren aber Schr ſolle ſchleu
nigſt machen daß er fortkomme und Keinem etwas davon ſagen
Dieſer hatte wahrſcheinlich durch den am Bahnhof poſtirten Poltzei
ſergeanten Muth bekommen und ſchließlich ſchien ihm doch das Sonderbate
des ganzen Vorganges einzulenchten kurzum er fragte den Beamten
ob ſein Begleiter wirklich ein Geheimpoliziſt ſei Natürlich war kein
Wort wahr und der Pſeudo Geheimpoliziſt wurde feſtgenonmen
Beim Erzählen deſſen was ihm zugeſtoßen wurden Schr die Photo
graphien der bekannteſten Kümmelblättchenſpicler vorgelegt und aus
ihnen erkannte er ſogleich den wohlmeinenden Bäckermeiſter und deſſen
Freund den Kartoffelhändler Dieſe wurden nun ebenfalls in Num
mero Sicher gebracht Alle drei Kumpane ſollten ſich heute wegen
dieſes Falles verantworten aber es konnten nur zwei von ihnen abge
urtheilt werden da der dritte der angebliche Geheimpoliziſt inzwiſchen
auf freien Fuß geſetzt war und ſich zum Termin nicht geſtellt hatte
Der Herr Bäckermeiſter war der Bäcker Karl Gebhardt 33 Jahre
alt und aus Nordhauſen gebürtig ſeit 1881 fortgeſetzt wegen Betruges
und gewerbsmäßigen Glückſpiels beſtraft zuletzt am 21 Oktober d J mit
einem Jahr Gefängniß welche Strafe er gegenwärtig abſitzt Sein
Freund der Hartoffelhändler war der Cigarrenmacher Friedrid
Gruhl 1838 in Mühlberg geboren und ſchon im Jahre 1852 zum
erſten Male ſeit 1871 aber fortlaufend wegen gewerbsmäßigen Glück
ſpiels vorbeſtraft Der nicht erſchienene Dritte im Bunde iſt der
Arbeiter Auguſt Gladitz aus Erfurt gegen den ſpäter geſondert ver
handelt werden wird Die beiden heute auf der Anklagebank e
ſchienenen profeſſionirten Kümmelblättchenſpieler waren im vollen Um
fange geſtändig und empfahlen ſich der Milde des Gerichts
hofes Dieſer war aber nicht der Meinung daß die Angeklagten
noch irgend welche Rückſicht verdienken und erkannte gegen Gebhardt
auf 1 Jahr 3 Monate Gefängniß znſätzlich zu der ihm am 21 Oktober
auferlegten einjährigen Gefängnißſtrafe gegen Gruhl auf 2 Jahre Ge
fängniß und gegen Beide auf die üblichen Nebenſtrafen

Ein Kuppler Der ſeit dem Jahre 1879 wegen der mannig
fachſten Vergehen 17 Mal vorbeſtrafte 30 Jahre alte Arbeiter Albin
Mertin von hier ſtand unter der Anklage der ſchweren Kuppelei
Mit dem Beſchluß des Gerichts wegen Gefährdung der öffentlichen
Sittlichkeit die Oeffentlichkeit der Verhandlung auszuſchließen war der
Angeklagte gar nicht einverſtanden da das was er gethan ſeiner
Meinung nach Jedermann hören könne Dieſe Anſicht theilte der Ge
richtshof nicht und verhandelte unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit Der
Angeklagte wurde weil er gewohnheitsmäßig und aus Eigennutz der
Unzucht Vorſchub geleiſtet ſich alſo der ſchweren Kuppelei ſchuldig ge
macht hatte zu 9 Monaten Gefä t verurtheilt auch ſeine Stellung
unter Polizeiaufſſicht für zuläſſig erklärt

6 November
Ein Meſſerheld Am 10 September dem Erntedankfeſt fand

in Delitz a B ein Tanzvergnügen ſtatt bei dem es zu kleinen
Händeln ſog Späßen kam die jedoch zunächſt keine weiteren Folgen
hatten Nach Mitternacht begab ſich das Ehrhardt ſche Ehepaar nach
Hauſe und ihm hatte ſich der Maſchiniſt Wilhelm Schönburg an
geſchloſſen Unterwegs ſahen ſie im Thorwege zwei Männer ſtehen
und hörten daß dieſe ſich von dem Vorgange guf dem Tanzboden
unterhielten Alsbald rief Schönburg kommt her Lumpſe wenn ihr
was haben wollt Die beiden Männer Schäfer Hedel und Babit
gingen hinüber um zu fragen ob dieſe Aeußerung ihnen gelten ſollte
Beim Näherkommen wurden ſie gewahr daß es Ehrhardi und deſſen
Frau war und Hedel ſagte zu ihm ach Ernſt Du biſt es jawährend Babitz äußerte die Stimme war es nicht woran Ehrhardt

mit einer Handbewegung nach hinten zeigte und fagte Der da war
es Dies bezog ſich auf Schönburg dem er vorher ſeinen lauten Mund
verboten und gerathen hatte Wilhelm mache daß Du fort kommſt
die hauen Dir ſonſt den Buckel voll In dem Moment als Hede
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und Babitz auf Schönburg zugehen wollten den ſie in der Dunkelhei
noch gar nicht erkannt hatten kam dieſer auf Erſteren zugeſprungen
verſetzte ihm einen wuchtigen Stich in die rechte Seite und lief davon
Hedel wollte ihm nacheilen brach aber nach wenigen Schritten zuſammen
indem er ſeinem Kollegen zurief halt ihn auf halt ihn auf ich glaube
der hat mich geſtochen Er öffnete Weſte und Hemd und Ehrhardi
fühlte daß das Blut heſtig hervorquoll Der Verletzte wurde ſchleunigſt
in ſeine Wohnung geſchafft und der Arzt Dr Radecke geholt Dieſer
fand Hedel der ſo ſtarken Blutverluſt erlitten hatte daß dasſelbe durch
den Strohſack bis unter das Bett auf die Dielen gelaufen war faſt
vollſtändig kalt vor und hatte den Eindruck als ob der Verwundete
im Sterben liege Unter heftigem Erbrechen quoll Blut aus dem
Munde während aus der Wunde Luft abging Mit wenig Hoffnung
auf Erhaltung des Lebens des Kranken legte der Arzt einen Noth
verband an 6 Tage hat Hedel dem Tode ſein Leben abgerungen
bis ſchließlich ſeine kräftige Natur die Oberhand gewann und eine
Beſſerung eintreten ließ Nach und nach erholte ſich der Patient
Jetzt nach 8 Wochen iſt noch eine Ausſchwitzung der Lunge und etwas
Eiter in derſelben vorhanden weshalb auch H anhaltend huſtet
Ob er ſeine Geſundheit vollſtändig wiedererhalten wird iſt
fraglich jedenfalls aber iſt er wenigſtens noch ein Viertel bis ein
Halbjahr arbeitsunfähig und wird kurzathmig bleiben Es kann aber
auch möglich ſein daß er in dauerndes Siechthum verfällt bis jetzt
hat er es ſeiner kräftigen Natur zu verdanken daß er ſein Leben nicht
eingebüßt hat und dieſer Umſtand berechtigt eben zu der Hoffnung
daß der Heilprozeß normal verlaufen wird Der Stich ſelbſt war
mit ungeheurer Wucht ausgeführt denn er iſt nicht nur durch
die dicke Kleidung gegangen ſondern hat auch noch das doppelte
Leder des Hoſenträgers durchbohrt und iſt zwiſchen den Rippen
circa 4 bis 5 Ceutimeter in die Lunge eingedrungen Schönburg der
ſich heute wegen vorſätzlicher Körperverletz ung
mittels gefährlichen Werkzeuges zu verankworten hatte ſtellte den Vor
fall ſo dar als ob Hedel ihn ins Genick gefaßt hätte und zu Boden
drücken wollte wobei er ſich nicht anders habe wehren können als daß
er mit dem Meſſer nach hinten über die Schulter geſtochen Er habe
ſich vor Hedel gefürchtet da dieſer wegen Körperverletzung ſchon zwei
mal vorbeſtraft ſei Letzteres ergab ſich allerdings als richtig aber von
dem Akte der Nothwehr konnte keine Rede ſein da die Wunde auf die
vom Angeklagten beſchriebene Weiſe nie und nimmer beigebracht ſein
konnte und dieſe auf der linken Seite ſitzen mußte weil Schönburg
entgegen der ſonſtigen Gewohnheit ein Linker iſt und auch mit der
linken Hand den faſt tödtlichen Stoß geführt hat Die Königliche
Staatsanwaltſchaft beantragte die Beſtrafung des Angeklagten aus
s 224 des St weil die Körperverletzung zur Folge gehabt
daß der Verletzte in dauerndes Siechthum verfallen Um den
leidigen Meſſerſtechereien die jetzt ſo überhand genommen daß
ſie faſt täglich in den Zeitungen zu leſen ſind einen Einhalt zu
thun und den Meſſerhelden einen heilſamen Schrecken einzu
flößen erachte er eine exemplariſche Strafe für am Platze die
für dieſen Fall auf 2 Jahre Zuchthaus zu bemeſſen ſei Auf die
Frage des Vorſitzenden was er der Angeklagte auf dieſen Antrag
zu erwidern habe blieb dieſer ſtumm und ſtarrte ins Leere
Dann wurde er vollſtändig apathiſch und verfiel in epileptiſcheKrämpfe welche mehrere Vlinuten andauerten und während welcher

ein Gefangenaufſeher ihn mit vieler Mühe auf der Bank feſthalten
konnte Die Verhandlung wurde deshalb unterbrochen und die folgende
Sache verhandelt Nach Beendigung derſelben hatte ſich Schönburg
wieder ſo weit erholt daß er zurechnungsfähig war Er bat den
Gerichtshof in Rückſicht auf ſeine alte Mutter deren einziger Ernährer
er ſei um eine milde Strafe Der Gerichtshof verneinte die Frage
des Siechthums da nach der ſtarken Natur des Verletzten eine Heilung
wahrſcheinlich Die zurückbleibende Kurzathmigkeit könne als Siech
thum nicht aufgefaßt werden Das Urtheil lautete auf 2 Jahre 6
Monate Gefängniß wobei einerſeits die Jugend und Unbe
ſcholtenheit und der natürliche Hang des Angeklagten zum Jähzorn
in Folge ſeines epileptiſchen Leidens anderſeits der Umſtand berück
ſichtigt wurde daß Hedel wegen Körperverletzung ſchon zweimal beſtraft
iſt ſodaß ihn der Angeklagte mit Recht fürchten konnte

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Voretzſch Abonement Concert Mit Freude wird es das

kunſtſinnige Publikum unſerer Stadt begrüßen wenn auch in dieſem
Jahre der Königliche Muſikdirektor Herr F Voretzſch durch ſeine
anerkannt raſtloſen Bemühungen einen Cyklus der nun ſchon heimiſch
gewordenen Künſtler Concerte ins Leben ruft von denen bereits geſtern
Abend das erſte mit den beſten Auſpicien in den Kaiſerſälen abge
halten worden iſt Unſer Stadt und Theater Orcheſter ſpielte
zur Einleitung desſelben unter der Direktion des Herrn Voretzſch die
3 Simphonie Es dur Droica von Beethoven mit der oft gerühmten
künſtleriſchen Gewandtheit und Sauberkeit die nicht zum Wenigſten
im Scherzo dem der Dirigent ein prächtiges Tempo anſchlug zu Tage
traten Jm Allegro Satze glänzte beſonders der Chor der erſten
Geiger die in dieſer Saiſon über treffliche Kräfte zu verfügen haben
Bei der Begleitung des moll Concertes von Saint Säens entfaltete
die Kapelle eine rühmenswerthe Gelenkigkeit Der geſangliche Theil
des Concert Abends wurde von Frl Katharina Zimdars aus
Frankfurt a M ausgeführt einer Künſtlerin mit weicher klangvoller
Aliſtimme der ein ſeelenvoller Vortrag von einer gediegenen Text
ausſprache unterſtützt eigen iſt Frl Zimdars gewann gleich bei ihrem
erſten Auftreten mit der Arie der Leonore aus Mozarts Coſi fan
tutte in italieniſcher Sprache geſungen die Zuneigung des Publikums
deſſen Beifallöbezeugungen ſich bei den folgenden Liedervorträgen mehr
und mehr ſteigerten Jm lieblichen Märchenton ſang ſie Schuberts
herrliches Lied Ein Münich ſteht in ſeiner Zell mit draſtiſcher
Originalität trug ſie den Sandträger von Auguſt Bungert vor
deſſen charakteriſtiſche Kompoſititionen es wohl verdienten viel mehr
der Oeffentlichkeit dargeboten zu werden Frl Zimdars wußte bei
dieſem Tonbildchen einen ſo kindlich wehmüthigen Ton anzuſchlagen
daß man leibhaftig den kleinen armen Sandträger hungernd und
frierend auf der Straße ſtehen ſah Jn der ſchlichten Volksweiſe An
Alexis ſend ich Dich von Himmel entfaltete ſie ein ſchönes pp und
in dem Kleinen Haushalt von C Löwe das uns erſt im vergangenen
Jahre Frau Amalie Joachim vorgeſungen hat zeigte ſie bei heiterer
Laune eine recht ſchätzenswerthe Sang und Sprechfertigkeit Es war
recht brav von ihr als Sängerin nicht der neuen Mode ohne Noten
zu ſingen zu huldigen Frl Auguſte Götz Lehmann aus Berlin
entwickelte in dem mit Orcheſter vorgetragenen moll Concert von
Saint Säens wie in den Solo Stücken dem Weber ſchen Rondo in

dur dem Liebesliedchen von W Rehberg und der Novellette Nr 4
von R Schumann bei einer meiſterlichen Technik der ein kerniger
Anſchlag zu Gebote ſteht eine verſtändnißvolle Phraſirung und ver
dient es mit Recht zu den namhafteren Vertreterinnen auf dieſem
Gebiete gezählt zu werden Herr Muſikdirektor Voretzſch dirigirte
die Symphonie mit klaſſiſcher Ruhe und Sicherheit und verſtand es
bei den Vorträgen mit inſtrumentaler Begleitung mit erprobtem Ge
ſchick Soliſt und Orcheſter in guter Fühlung zu erhalten Auch in
der Begleitung der Geſänge auf dem Klavier zeigte er ſich als den
praktiſchen Muſiker Das zweite Concert findet am 27 November ſtatt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattel

Halle 7 November
Wahl der Abgeordneten zum Landtag Heute Vormittag

hat hierſelbſt durch die Wahlmänner die Wahl der Abgeordneten für
Halle Saalkreis ſtattgefunden Bekanntlich ſind ſeitens der vereinigten
Konſervativen Freikonſervativen und Nationalliberalen die bisherigen
Vertreter unſeres Wahlkreiſes die Herren Geh Reg Rath v Voß
und Profeſſor Dr Friedberg als Kandidaten aufgeſtellt während
für die Liberalen die Herren Amtsgerichtsrath Riecke und Stärke
fabrikant Schmidt als ſolche gelten Herr v Voß vereinte auf ſich
im erſten Wahlgang 402 Stimmen während Herr Schmidt 2658
Stimmen erhielt Erſterer iſt ſomit gewählt auf die Herren Riecke

Gardinen Möbelstofe Tepp

und Friedberg entfielen 1 reſp 2 Stimmen Bei Schluß der Re
daktion begann erſt der zweite Wahlgang in welchem ohne Zweifel
Herr Friedberg die meiſten Stimmen erhalten dürfte

Von der Univerſität Geſtern Mittag war die Friſt abge
laufen innerhalb welcher die Jmmatrikulationen für dieſes
Winterhalbjahr bewirkt ſein ſollen Es ſind 443 Studirende nen in
das Album der Univerſität eingetragen Das Endergebniß der Neu
einſchreibungen wird ſich jedoch erſt dann abſehen laſſen wenn noch
die Nachimmatrikulationen vollzogen ſind

Auszeichnung Dem zur Zeit als General und Chef des
Generalſtabs der Armee in chileniſchen Dienſten ſtehenden vor
maligen Lehrer an der vereinigten Artillerie und Jngenieurſchule in
Berlin preußiſchen Artillerie Hauptmann Emil Körner iſt
vom Kaiſer der Rothe Adler Orden zweiter Klaſſe mit Schwertern
verliehen worden Herr General Körner gehört einer geachteten
Halle ſchen Familie an ſeine Schulbildung empfing er auf der
hieſigen Realſchüle in den Francke ſchen Stiftungen

Ausſtellung Am Sonntag 12 November von Vormittags
113 bis Abends 6 Uhr wird Kl Klausſtraße 12 die Ausſtellung der
diesjährigen Arbeiten des Miſſionsnähvereins der Domgemeinde
ſtattfinden

Zur Warnung Seit einiger Zeit treibt ſich im weiten Um
kreiſe cin gefährlicher Schwindler umher der angeblich im Auf
trage des Berliner Bankgeſchäftes Lüdecke mit Stadtbarletta
looſen handelt Vor dem Schwindler ſeien namentlich Dienſtboten
die er ſich auserſehen hat nachdrücklich gewarnt

Stadttheater Das neue Soldaten Luſtſpiel von G v Moſer
und Trotha Militärfromm gelangt am Freitag erſtmalig mit
den Damen Wagner Rinald und Schneider ſowie den Herren Schreiner
Bach Köhler Rinald und Schumacher zur Aufführung Den großen
Erfolg welchen die kürzlich ſtattgefundene Vorſtellung bei kleinen
Preiſen gehabt hat iſt Veranlaſſung geworden daß im Laufe des
Spielabſchnitts noch einige Aufführungen derſelben Art gegeben werden
ſollen Die nächſte derartige Vorſtellung wird am kommenden Sonn
abend ſtattfinden Das beliebte Künſtlerpaar Herr und Frau Caliga
ſind bis 1895 für das hieſige Stadttheater verpflichtet

s Sturz von der Leiter Geſtern Nachmittag kam auf dem
Neubau an der Ecke der kl Ulrichſtraße und Berggaſſe ein Unfall
vor Der dort beſchäftigte Arbeiter Dilsner von hier wurde beim
Erklimmen einer Leiter im Treppenthurm von einem Unwohlſein be
troffen in Folge deſſen er die Beſinnung verlor und aus der Höhe
einer Etage in das Jnnere des Baues hinabſtürzte Hierbei fiel dem
Manne noch ein mit Kalk gefüllter ſog Vogel den derſelbe auf der
Schulter getragen hatte auf die Beine ſodaß der Unglückliche nicht
unerheblich verletzt wurde und in einer Droſchke nach der Klinik ge
bracht werden mußte

m Exploſion Geſtern Abend wurde der Arbeiter K von hier
als er in einem Grundſtück in der Liebenauerſtraße mit dem Aus
packen von Champagner beſchäftigt war durch die Exploſion einer
Flaſche erheblich verletzt Demſelben drangen die Scherben der Flaſche
lief in einen Vorderarm fo daß eine 7 Centimeter lange Wunde ent
ſtand die ärztlicherſeits durch Nähte geſchloſſen werden mußte

Jrrſinnig geworden Eine recht betrübende Nachricht kommt
aus Halberſtadt Daſelbſt wurde am 1 November auf dem Anger
beim Exerciren der Rekrut Weimann von der 5 Kompagnie des
27 Jnf Regts plötzlich vom Jrrſinn beſallen Nachdem er einige
Male aus dem Gliede gelaufen war und wiederholt die Worte aus
gerufen hatte Jch will heim ich will heim wurde er nach
dem Lazareth geſchafft W iſt aus Halle gebürtig und war in ſeinem
Civilleben Handlungsgehülfe in einem Weißwaarengeſchäft

Aus dem Vereinsleben
b Evangeliſcher Arbeiterverein In der geſternz abgehaltenen

Verſammlung hielt zunächſt Herr Spangenberg einen Vortrag über
das Wirken des Großfabrikanten Alfred Dolge in der Stadt Dolge
ville in den Verein Staaten Americas Unter Geſchäftlichem wurden
dann 2 neue Mitglieder auf und 7 neue Meldungen entgegengenommen
Analog der Eintheilung der Stadt in 23 Waiſenbezirke hat der Verein
23 Vertrauensmännerbezirke mit je einem Vertrauensmann an der
Spitze errichtet Die nächſte Verſammlung ſoll am 18 November
abgehalten werden in welcher Herr Dr Pfeil über den evang ſozialen
Kurſus in Berlin berichten wird ſodann will man in eine Beſprechung
treten über die Verhandlungen des verfloſſenen ſozialdemokratiſchen
Parteitages in Köln

Der commnnale Bezirksverein Süd und Weſt hält
heute Abend im Paradiesgarten eine Verſammlung ab welche ſich
lediglich mit den bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen
ſpeziell mit denen der III Abtheilung des III Bezixrks befaſſen wird

Verein für Erdkunde Jn der morgigen Sitzung wird Herr
Dr Schmeil feine Beobachtungen über die öſterreichiſchen Karſt
erſcheinungen mittheilen wie er ſie bei ſeinem Aufenthalt in
Jſtrien und ſeiner Reiſe dorthin anzuſtellen Gelegenheit gehabt hat

CAus der Umgebung
Eisleben 6 November Verſchwunden iſt ſeit Sonn

abend Mittag ein hieſiger Geſchäftsmann der Goldarbeiter
Karl nachdem am Vormittage deſſelben Tages eine polizeiliche
Hausſuchung bei ihm ſtattgefunden hatte Ueber den Verdacht der
gegen ihn vorliegt verlautet noch nichts Genaues allein ſo viel ſcheint
feſlzuſtehen daß es ſich um Hehlerei handelt

Teuchern 6 November Nenes Schulgebäude Die
Stadiverordneten haben die Errichtung eines neuen Schulgebäudes mit
9 Klaſſen beſchloſſen Das Gebäude erfordert eine Bauſumme von

50 400 Mk eKöthen 6 November Raub Auf der anhaltiſchen Kreis
ſtraße zwiſchen Haideburg und Haidekrug iſt am 2 d Mis Nach
mittags der Dienſtknecht Hermann Fromm aus Moſigkau von einem
eiwa 50 jährigen Manne angefallen und ſeiner neuſilbernen
Cylinderuhr beraubt worden Die Uhr iſt mit Schlüſſelaufzug
haite eine neuſilberne Kapſel innen die Nummer 13372 und iſt faſt
neu die an der Uhr befindliche Kette war eine ſilberne Gelenkkette es
befand ſich an derſelben ein gelber Schlüſſel

Standesamt Halle
Geboren

6 November Dem prakt Arzt Dr med Karl Grunert eine T Margarethe
Alma Euphroſine Friedrichſtraße 42 Dem Former Max Künſtling ein
S Albert Kurt Panul II Vereinsſtraße 1 Dem Sattler Traugott Winkel
mann ein S Friedrich Willy Zwingerſtraße 32 Dem Handelsmann
Angelo Roſasco ein S Giuſeppe Enrico Pietro Herrenſtratze 9 Dem
Kaufmann Hermann Wittig eine T Marie Elſe Forſterſtraße 3 Dem
Handarbeiter Johann Gardow eine T Emma Ida Bertha Alter Markt 33

Dem BHrauer Chriſtoph Göttermann ein S Chriſtoph Paul Zwinger
ſtraße 14 Dem Handarbeiter Friedrich Kraft ein S Franz Wilhelm

riedrich Thorſtraße 28 Dem Haändarbeiter Guſtav Schulze eine T Marie
mma Lafontaineſtraße 27 Dem Reſtaurateur Arthur Fiſcher eine

r 18 Dem Weißgerber Julius Neugebauer ein S Bruno
Julius Otto Spitze 8 Dem Bahnarbeiter Otto Paſch ein S Otto Gott
ſfried Walther Yorkſtraße 79 Dem Stabsarzt Dr med Paul Kluge ein
S Paul rich denriettenſtraße 13 Dem Schloſſer Richard Hagemann
eine T Gertrud Streiberſtraße 29

Geſtorben
6 November Des Fabrikdirektor Max Zahn T Charlotte 5 Klinik
Des Landwirth Arthur Schaaf T Agnes 1 Klinik Des Tapezier

und Dekorateur Karl Röbricht T Gertrud 15 Königſtraße 21 Des
Tiſchlermeiſter Hermann Gebhardt T Bertha 8 Spitze 5 Roſine Lux
44 Fleiſchergaſſe 6 Des Knecht Wilhelm Stiehm Ehefrau Genofeva

eb Kümmel 35 Diakoniſſenhaus Wittwe Henriette Schumann geb
einicke 87 Henriettenſtraße 9 Der Maler Hermann Scharlach 43

Diakoniſſenhaus Des Eiſenbohrer Otto Letſch T Katharine 1 J Merſe
burgerſtraße 163 Des Stadtbahn Wagenführer Emil Hammer T Marie
1 Neue Promenade 10 Des Reſtaurateur Arthur Fiſcher T 2
Zwingerſtraße 18 Des Reſtaurateur Richard Rohde S Paul 1 Stein
weg 29 Der Handarbeiter Wilhelm Schmeil 57 J Klinik Des Brief
träger Franz Schneider S todtgeb Pfännerhöhe 52 Wittwe Eva Keßler

eb Meſſing 74 Gartengaſſe 7 Der Muſiker Chriſtian Bringezu 23
linik

iche Lwferzeuge
Bettdecken Tischaecken Portieren

Grosse Auswanhl bekannt billigete foste Preise

Telegramme und letzte achrimſten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 7 November 9 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bezüglich der dieſer
Tage durch die Blätter gegangenen Mittheilung daß der preußiſche

Etat für die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter
170 000 Mk auswerfe bemerkt die Norddentſche der betreffende
Etatstitel beſtimme dieſe Entſchädigungen 1 für die den Be
ſchuldigten gemäß 88 499 505 der Strafprozeßordnung d h im
Falle der Freiſprechung aus der Staatskaſſe zu erſtattenden noth
wendigen Auslagen und 2 für ſonſtige Beſchuldigten gewährte
Vergütungen für die ihnen ohne ihr Verſchnlden aus dem Straf
verfahren erwachſenen Nachtheile Mit letzterem wäre demnach
wohl eine Entſchädigung anch für unſchnldig erlittene Unter
ſuchungshaft vorgeſehen Die Nachſteuer welche gleich
zeitig mit dem neuen Tabaksſteuergeſetz in Kraft tritt bewegt
ſich zwiſchen einem Mindeſtſatz von 8 Mark und einem Höchſtſatz
von 88 Mark für das Tauſend oder für 100 Kg netto Dieſe
Steuer wird von denjenigen Fabrikaten erhoben die ſich außerhalb
der vom Fabrikanten angemeldeten Betriebsränme befinden

S Berlin 7 November 11 Uhr 22 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Netto Ertrag der
geplanten Tabakſteuer wird anf 99 Millionen Mark geſchätzt
würde alſo gegen die jetzige Tabakſteuer 45 Millionen mehr er
geben Der Lotterieſtempel wird von 5 auf 8 Prozent erhöht

Elbing 7 November 9 Uhr 15 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Arbeiter Gottfried
Schwarz wurde heute hingerichtet Es iſt dieſes die neunzigſte
Hinrichtung die Scharfrichter Reindel vollſtreckt hat

Wien 7 November 9 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Betreffs der Kabinets
Neubildung ſind Schwierigkeiten entſtanden da von maßgeben
der Stelle der Wunſch ausgeſprochen worden iſt für das Miniſterium

des Jnnern keinen Parteimann zu berufen der von den Deutſchen

vorgeſchlagene Widmann aber ein ſolcher iſt Die Ein
berufung des Parlaments erfolgt am 20 d Mts

I Marſeille 7 November 9 Uhr 25 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Unruhen dauern
fort Geſtern Abend fand ein Zuſammenſtoß mit der
Polizei ſtatt Unter die Ausſtändiſchen haben ſich auch Sozialiſten
und Anarchiſten gemiſcht und man befürchtet eine größere Aus
dehnnng der Unruhen

P London 7 November 9 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Nio de Janeiro
von geſtern wird gemeldet Soldaten des Präſidenten Peixoto in
der Meinung Rebellen vor ſich zu haben ſprengten die in der
Nähe der Stadt befindliche Pulvermühle in die Luft Drei
engliſche Offiziere und 27 Soldaten von den engliſchen Kriegs
ſchiffen Sirius und Nacer welche an Land gekommen waren
um Sand zu faſſen wurden infolge der Exploſion getödtet fünf
Matroſen wurden verwundet

Berlin 6 November Die Nr 45 des Sozialiſt wurde
beſchlagnahmt wegen Abdruck des Artikels Das Recht zum Leben
worin öffentlich zum Diebſtahl aufgefordert wird Der Metteur
en pages des ſozialiſtiſchen Vorwärts iſt am Sonnabend plötzlich
entlaſſen worden weil ſich herausſtellte daß er die Korrektur
abzüge regelmäßig auf dem Polizeipräſidinm ablieferte ehe das
Blatt in Druck ging Profeſſor Reuleanx berichet der Deutſchen
Warte ſehr günſtig über die deutſche Ausſtellung in Chicago
beſonders über die Elektrotechnik und die Kunſtinduſtrie Unſer
Export werde zweifellos ſteigen Der nächſte Militäretat iſt
im Ordinarinum um 35 Millionen höher als der des laufenden Jahres
in dem die neue Militärvorlage nur mit einem halben Jahre wirk
ſam iſt Die einmaligen Ausgaben ſind um faſt 60 Millionen
niedriger als im laufenden Jahre

Friedrichsruh 6 November Das Befinden des
Fürſten Bismarck iſt in langſam fortſchreitender Beſſerung be
griffen Beſuche werden aber noch nicht empfangen

Elberfeld 6 November Die mechanuiſche Weberei von
Eick u Cie ſowie die Margarinefabrik von Auguſt Jſſerſtaedt
ſind vollſtändig niedergebrannt Der Schaden iſt ſehr be
deutend

Nürnberg 6 November An der hieſigen Stadtgrenze
wurde ein Mädchen erſchoſſen aufgefnnden Neben ihr lag
dem Sterben nahe ein junger Kaufmann aus einer Schußwunde
blutend Die beiden jungen Leute ſind aus dem Nachbarſtädtchen
Neumarkt gebürtig

Peſt 6 November Dem Magyar Ujſag zufolge wird
der Geſetzentwurf betreffend die obligatoriſche Civilehe wahr
ſcheinlich am Dienstag dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt werden

Zürich 6 November Nächſtes Frühjahr findet in Zürich
ein Jnternationaler Congreß zur Arbeiterſchutzgeſetz
gebung ſtatt Der Schweizer Bundesrath hat bereits einen be
dentenden Koſtenbeitrag beſchloſſen Eingeladen ſollen die hervor
ragenden Männer aller Länder auf dieſem Rechtsgebiete werden
Doktor Julius Froebel iſt hier 89 Jahre alt geſtorben

Mailand 6 November Die Anarchiſten von Mailand
Bergamo Brescia und Monza hielten geſtern hier eine Verſamm
lung ab Die Polizei überraſchte ſie und verhaftete ohne Wider
ſtand dreiundſechzig Sie führte je zwei zuſammen geſchloſſen in
das Gefängniß Viele Druckſachen und Briefe wurden beſchlag
nahmt

Barcelona 6 November Durch die Heranziehung der
Reſerven von 1888 1889 und 1890 wird die Heeresſtärke auf
500 000 Mann erhöht Die in Melhylla befindlichen Truppen
werden auf 30000 Mann gebracht

Der heutigen Stadt Auflage liegt eine Extra Vellage
bei enthaltend den Bericht der geſtrigen Stadt
verordnetenſitzung

Voransſichtliches Wetter am 8 November
Nördlicher Wind Abnahme der Niederſchläge zeitweiſe

mit Neigung zur Aufklärung

Waſſerſtände Am 7 November Halle unterhalb 1,76
Trotha 1,88 6 November Calbe Oberpegel 1,42 Unter
pegel 0,42 Dresden 1,30 Magdeburg 0,91

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstrasse 23
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h e hAen ersffnet

Herren Jagdwesten von 50 an
Herren Unterjacken von O0 an
Herren Unterhosen v 75 Pf an
Barchent Hemden für Männer

Frauen unch Kinder

von 50 Pf an

Strümpfe von

h

Capotten von 50 Pf an

Knabenmützen v 25 Pf an
Handsechuhe von 15 Pf an

LKleidchen von 50 Pf an
Seid Tücher von 15 Pf an

HReben dem Buttergeſchäft von F H Krause

u Michaelis Große
ewpfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen

Tischdecken von 1,50 an
Bettdecken von 50 an
Unterröcke von 75 Pf an
Chemisettes von 40 Pf an
Schlipse von 15 Pf an
Herren Kragen 30 Pf an

30 Pf an

3838

Alrichtraße 25

Schürzen von 20 Pf an
Bettzeug von 15 Pf an
Halbw Lamas V 30 Pf an
Barchente von 25 Pf an
Schlafdecken von 1,00 an
Gardinen von 10 Pf an

h

Wichtig für Hausfrauen
Bernh Curt Pechstein Wollwaagrenfabrik in Mühlhanuſen i Th fertigt aus Wolle alten geſtrickten gewebten und anderen reinwollenen Sachen und Abfällen haltbare und gediegene Stoffe für Damen Herren und
Kinder ſowie Stoffe für Portièren in den modernſten Muſtern bei billigſter Preisftellung und ſchnellſter Be
dienung Annahme und Muſterlager in Halle a S bei Heinrich Nnne Wilbelmftraße 17

ded 2 h
Neuheitenſogar die neueſten Formen und Farben erhält man für den billigen Preis von

50 e 50
e Herren ilzhüte

in ſteif und weichen Façons
Für denſelben Preis verkaufe

Herren und Damen Regenſehirme
mit den ſchönſten modernſten Stöcken und aus beſten Stoffen hergeſtellt

Knabenhüte nur 1,50 per Stück
Herren u Knabenmützen Kappen nur 1 Mk per Stück

Zur gefl Beachtung Jn meinen 30 eigenen Zweiggeſchäften iſt
jeder Hut oder Schirm mit feſtem eingedruckten Preis verſehen Es iſt dadurch
Jedermann der feſte Preis vor Augen geführt und ſomit eine Uebervortheilung aus
geſchloſſen was ich höfl zu beachten bitteWiener Hut und Schirm Fabrik

Große Ulrichſtraße 46

Sehnabe bGrünberg
empfehlen als paſſende

Weihnachtsarbeiten
Vorgezeichnete

Kafſeedecken TiscohdeckenDeberhanädtücher Tisohlauter
Tablettes Betttaschen

in grofzer Auswall
Leipzigerſtr 21 Leipzigerſtr 21

Looſe keiner Lotterie
bieten ſo ſichere und große Gewinne wie nur

99 4Staats Prämien Looſe
W Jedes Loos muss gezogen werden T

Nur Gewinne Keine NietenAlſo kein Verluſt des Einſatzes wie bei allen anderen Lotterien
NAächste Ziehnng 20 Novbr

Jährlich 4 Ziehnngen der
Stadt Barletta 100 Lire Gold Loose

Hauptgewinne fres 100,000 50,000 20,000 10,000 6000 c KleinſterTreffer 100 fres 80 M Einzahlung auf ein ganzes Originalloos 5 M
Jährlich 6 Ziehnngen der

S ILerzoglich Braunschweiger 20 Thlr Loose
D Hauptgewinne Mk 225,000 180,000 165,000 150,000 108,000 90,00081,000 75,000 60,000 48 000 45 000 c Kleinſter Treffer 120 M

Einzahlung auf ein ganzes Originallos 6 Mk
Jährlich 2 Ziehnngen der

Stadt Mailänder 10 Lire Loose
Hauptgewinne fres 50,000 30,000 10,000 5000 1000 cEinzahlung auf ein ganzes Driginalloos 3 M

Die Looſe ſind deutſch geſtempelt und überall geſetzlich erlaubt zu ſpielen
Alle Gewinne werden in Baar ausgeznhlt

Gewinnlisten nach jeder Ziehung gratis
Beſtellungen erbittet die Staatslooſe K Effektenhandlung

r 8CRöTTZ Gassoel
Leinenen ginnen

Fenſtermänte

c z nAn

Theihahlung
M unter leichteſter Zahlungsweiſe

empfiehlt

AMiecolaus Pindou

49 Gr Ulrichſtr 49
Kaiſerſäle eine Treppe

Eingang Schulgaſſe
Winterpaletots Anzüge

Hoſen Jackets
Arbeitergarderoben

Regenmäntel Kragen
mäntel Wintermäntel

Jackets Kragen Trikot
taillen Kleiderſtoffe

Leinen und Baumwoll
waaren

Möbel Betten Polſter
waaren Teppiche

S rardinen Portièren
ganze Zimmereinrxrichtungen

I G Preiſe wie gegen Baar S

Größte
Auswahl von

Geschenlken
in meiner

e 50 Pfennig
l 1 Mark 3 ark

Abtheilung

AAlhin Hentze
S 24h Schmeerſtraße

D 24
Schweinefreßpulver

re Maſt u ſchützt gegen
ErustJentzsech Seipzigerſtr 29

Derehrte Hausfrauen
Den beſten wohlſchmeckendſten nahrhafteſten geſundeſten und kräf

tigſten Kaffee erhalten Sie wenn Sie zu
4 Theilen Bohnen Kaffee

1 Theil Aecht Franck Kaffee nehmen
Bitte verfuchen Sie Jhr eigenes Urtheil ſoll Jhnen allein maßgebend ſein

L

8CHUTZM ARCE n2 Komotau Kaschau Agram

De in Fries Filz Tuch ekc
mit geſchmackvollen Zeichnungen à 6,50 Mark
Neunheit Extra ſtarker Cuba Stoff

Zu habe en in den meiſten KolonjalwagrenbandinngenHemdentnche Barchent
Handtücher Taſchentücher e

e Schwarze Seidenstoffe

Münchener Bergbräu
Gebr Henningeranerkannt feinſtes Münchener Bier empfiehlt in Driginalgebinden

jeder Größe billigſt berechnet Verſand nach auswärts prompt
Proben zu Dienſten

Emil Voigt Halle aBurgſtraße 19 Eernſprecher 333

G Schaible
26 Märlkerstrasse 26

empfiehlt ſein größtes Lager ſelbſtgefertigter

Möbel Spiegel u Po sterwaaren
bei anerkannt billigſter Preiöſtellung

V Bei Bedarf bitte genau auf meine Firma zu achten T

Th Lehmann G Wolff
alle a/S Banmeiſter Gr Berlin

Büreau für Architektur und Kunſtgewerbe
empfehlen ſich zur Ansführnng von Hochbau Projekten aller Arten
auch für induſtrielle und land wirthſchaftliche Anlagen Uebernahme
von Bauleitungen und Geſammtansflührungen Aufſtellung von
Feuer und Werth Taxnationen ſowie aller in das Fach ſchlagender

Gutachten und Reviſionen
Anfertigung von kunſtgewerblichen Entwürfen insbeſondere ſtil

gemäße h
m m z i a r e re ePrauen ndweinſe ing umigen Schule

Don a Sophienſtraſte Nr 17 r Ecke
1 Spezialfach modernſte Damenſchneiderei incl Confeckion

Syſtem und Methode der Berl Akademie Magaßnehmen Schnittzeichnen
Zuſchneiden Anfertigen Ausbildung als Directricen Für Damen höh
Stände Separat Kurſe

Curſe für Putzfach Unterricht in allen in dieſes Fach gehörenden Artikeln
Curſe für Wäſcheconfecrtion Schnittzeichnen Zuſchneiden Anfertigen
Curſe für Maſchinennähen
Curſe für Handnähen Sticken Stopfen Stricken Häkeln
Curſe für Tapiſſerie und Knunſtſtickerei in ſämmtlichen Techniken
Curſe für BVachführung Gründl Ausbild als Buchhalterin u Kaſſirerin

Honorar mäßig Proſpecte gratis und franco durch die
Vorſteherin Clara Martini

Rähmaſchinen aller Syſteme Wäſcherollen Waſch und Wring

maſchinen Geld und Doknmenten Schränke und Haſſetlen
beſte Fabrikate empfiehlt unter fachmänniſcher mehrjähriger reeller Garantie

P Lauenroth Griſtftraße 16 urben der Adler Apokhehe
Die ſogencmuten Berliner Nühmaſchinen für 50 M ſind bei mir auch

zu haben Verkauf von Erſatztheilen u Utenſilien für Nähmaſchinen wie Nadeln u
Oele 2c Reparaturen an Nähmaſchinen w in eigener Werkſtatt gut u bill ausgeführt

Herlohungs und

Tranringe
2 8 u 14karät Gold à Paar von
8 Mark an bis 40 Mark Alle gangb
Größen ſtets vorräthig Gravirung gratis

F R Töüttel
Gold u Silberwagaren Bijouterie

wagren Fabrik
Liebenauerstrasse 165

Schulze Petermann
Halle a Oleariusstrasse 5 1 Troppe

FBekhnnus unterhnlb der M arkttreppe
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